
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Bauausschusses der Ortsgemeinde Dexheim 
 
vom 02.09.2021 
 
in Dexheim, Königsberg-Halle (neben Sportplatz), Außerhalb 4 
 
 

Beginn: 20:00 Uhr Ende: 20:55 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anja Griesbaum 3. Beigeordnete und Vorsitzende   
Jörn Butterfass Ausschussmitglied 

in Vertretung von Rahe, Sarah 
  

Eckard Aberle Ausschussmitglied   
Dr. Roger Griesbaum Ausschussmitglied   
Dennis Krechberger Ausschussmitglied   
Ulrike Gutjahr Ausschussmitglied   
Dr. Marco Fellner Ausschussmitglied 

in Vertretung von Mesarosch, Alexander 
  

Simone Reinisch Ausschussmitglied   
 
Entschuldigt: 
Stefan Friedrich Ausschussmitglied   
Sabrina Haase Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
Sarah Rahe 2. Beigeordnete und Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Butterfass, Jörn 
  

Alexander Mesarosch Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Dr. Fellner, Marco 

  

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Jochem Szymkowiak 1. Beigeordnete   

 
Entschuldigt: 
Hubert Horn Ortsbürgermeister   

 
Für die Verwaltung: 
 
Doris Ebeling Schriftführung   
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Die Mitglieder des Bauausschusses der Ortsgemeinde Dexheim sind mit der Einladung vom 26.08.2021 
auf Donnerstag, 02.09.2021, 20:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, 
Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung wird der Antrag auf Absetzung des TOP 7.1 Zöllerstraße; Flur 16, 
gestellt. Begründung: Der Verwaltung ist ein Schreiben der Beteiligten zugegangen, das an die VG-
Verwaltung zur rechtlichen Prüfung und Stellungnahme weitergeleitet wurde. Eine Stellungnahme der 
VG-Verwaltung liegt für die heutige Sitzung noch nicht vor. 
 
Der Absetzung des TOP 7.1 wird einstimmig zugestimmt. 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Ortsgemeinde Dexheim; Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Dexheim-West, 1. Änderung und 

Ergänzung"; 
Hier: Billigung des Planentwurfes und Auslegungsbeschluss 
(Vorlagen-Nummer: 011/2021/0023) 
 

2. Ortsgemeinde Dexheim; Bebauungsplan "Höhgewann, 1. Änderung" 
Hier: Vergabe von Planungsleistungen - Verkehrsgutachten 
(Vorlagen-Nummer: 011/2021/0027) 
 

3. Baumpflege und Ausgleichspflanzungen 
Beschlussfassung 
(Vorlagen-Nummer: 011/2021/0030) 
 

4. Bericht der Arbeitsgruppe Energie 
 

5. Kindergarten 
 

5.1 Renovierungsmaßnahmen in Gruppenräumen im alten Gebäudeteil sowie dem Sanitärraum der 
Kinder 
 

5.2 Grundreinigung  
 

5.3 Anschaffung von passenden Filtergeräten 
 

6. Gehweg Niersteiner Straße 
 

7. Bauanträge/Bauvoranfragen; Erteilung des Einvernehmens nach §§ 14 Abs. 2, 31 Abs. 2 und 36 
Baugesetzbuch 
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7.1 Dexheim; Bau- und Abweichungsantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB i.V.m. § 36 
Abs. 2 BauGB;  
Hier: Zöllerstraße; Flur 16, Flurstücke 17/12, 17/13, 17/14   
A) Nutzungsänderung Obergeschoss in Büroräume 
B) Befreiungsantrag 
(Vorlagen-Nummer: 011/2021/0028) 
 

7.2 Dexheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Wörrstädter Straße; Flur 2, Flurstück 80  
Umbau und die Erweiterung eines Mehrfamilienwohnhauses 
(Vorlagen-Nummer: 011/2021/0029) 
 

8. Mitteilungen 
 

9. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 

1. Ortsgemeinde Dexheim; Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Dexheim-West, 1. 
Änderung und Ergänzung"; 
Hier: Billigung des Planentwurfes und Auslegungsbeschluss 
(Vorlagen-Nummer: 011/2021/0023) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Den Mitgliedern des Ausschusses liegen die Bebauungsplanunterlagen zur Beratung und 
Beschlussfassung vor. Die im Anschluss folgende förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit (Offenlage) 
nach § 3 Abs. 2 BauGB hat den ausgearbeiteten und beschlussreifen Bebauungsplanentwurf zum 
Gegenstand, der für die Dauer von einem Monat öffentlich ausgelegt wird und zu dem von jedermann 
Stellungnahmen vorgetragen werden können.  
 
Parallel zur Offenlage werden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange deren 
Aufgabenbereich durch die städtebauliche Planung berührt wird, gemäß § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt. 
Die Behörden und Träger öffentlicher Belange sind ihrerseits verpflichtet, gegenüber der 
Ortsgemeinde Dexheim ihre Stellungnahme innerhalb von einem Monat abzugeben.  
 
Die Ortsgemeinde Dexheim hat im Anschluss die vorliegenden Stellungnahmen der Behörden, ebenso 
die Anregungen aus der Öffentlichkeit, in die planerische Abwägung gemäß § 1 Abs. 7 BauGB im 
weiteren Verfahren zu berücksichtigen.  
 
Den Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan „Dexheim-West, 1. Änderung und Ergänzung“ wurde 
am 27.08.2020 durch den Gemeinderat der Ortsgemeinde Dexheim gefasst. Ziel und Zweck ist die 
Schaffung von Baurecht auf dem Grundstück Flur 2, FlstNr. 19 in der Gemarkung Dexheim. Ebenso wird 
mit der Änderung eine bestehende Unstimmigkeit zwischen den textlichen und zeichnerischen 
Festsetzungen ausgeräumt. Diese beziehen sich auf die zulässige Anzahl der Vollgeschosse und die 
Vorschrift zur Dachneigung. 
 
Anlage(n):  

- Planunterlagen 

- Ursprünglicher Bebauungsplan (zum Download) 

 
Beschlussvorschlag: 
 

A) Der Ausschuss der Ortsgemeinde Dexheim hat die ihm vorliegenden Planunterlagen zur 

Kenntnis genommen, sie beraten und empfohlen die Billigung des Bebauungsplanentwurfes 

„Dexheim-West, 1. Änderung und Ergänzung“ und seiner Anlagen. 

 

B) Der Ausschuss  der Ortsgemeinde Dexheim empfiehlt die Beauftragung der 

Verbandsgemeindeverwaltung zum Vollzug der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und der 

Öffentlichkeits-, Behörden und Trägerbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB.  
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Beratung: 
 
Die Verwaltung bittet um Änderungen in der Begründung auf Seite 7: 
 
Berichtigung durch Umlegung 
 
o Fußweg an der nördlichen Baugebietsgrenze: Nutzungsänderung vom Wirtschaftsweg zum Fußweg 
(Flurstück Nr. 313) – entfällt; keine Nutzungsänderung 
o Nutzungsänderung Flurstück Nr. 23/2: „Nict überbaubare Grundstücksfläche“ zu „Verkehrsfläche 
besonderer Zweckbestimmung: Fuß-/Radweg 
o der Position der Fläche für Versorgungsanlagen und für die Abfallentsorgung Zweckbestimmung 
„Abfall“ auf dem Bewirtschaftsungsweg (Flurstück Nr. 249) wird widersprochen. 
 
Beschluss: 
 
Nach Beratung empfehlen die Ausschussmitglieder dem Gemeinderat der Beschlussvorlage mit den 
genannten Änderungen einstimmig zuzustimmen. 
 
Abstimmung: 8 Ja-, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
 
 
 

2. Ortsgemeinde Dexheim; Bebauungsplan "Höhgewann, 1. Änderung" 
Hier: Vergabe von Planungsleistungen - Verkehrsgutachten 
(Vorlagen-Nummer: 011/2021/0027) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im rechtskräftigen Bebauungsplan "Höhgewann, 1. Änderung" der Ortsgemeinde Dexheim, sind an der 
Einmündung der 'Planstraße B' (Am Dreschacker) auf die K 39 (Dalheimer Straße) Sichtwinkeldreiecke 
festgesetzt, die innerhalb die Bebauungs-  und Bepflanzungshöhe über die textlichen Festsetzungen 
einschränken.  
 
Die Festsetzung der Sichtwinkeldreiecke führt derzeit zu Unstimmigkeiten zwischen der Ortsgemeinde 
Dexheim und privaten Anwohnern, die durch die Festsetzung ebenfalls in der Bebauung ihrer 
Grundstücke eingeschränkt werden, da auf der vorgelagerten öffentlichen Grünfläche die zulässige 
Bepflanzungshöhe von 70 cm um ein Vielfaches überschritten wird. Einer Rodung der Großgehölze und 
Sträucher hat die Untere Naturschutzbehörde nicht zugestimmt.  
 
In der Ortsgemeinde gibt es Überlegungen den Bebauungsplan zu ändern, hierfür bedarf es einer 
städtebaulichen Begründung.  
Eine verkehrstechnische Untersuchung soll die Notwendigkeit der Sichtwinkeldreiecke klären, danach 
kann über weitere Schritte beraten werden.  
 
Es wurden fünf Verkehrsplanungsbüros angeschrieben und um Abgabe eines Angebotes gebeten:  
 
Vertec   1.666,00 € brutto 
Bieter 2   2.284,80 € brutto 
Bieter 3  kein Angebot abgegeben 
Bieter 4  kein Angebot abgegeben 
Bieter 5  kein Angebot abgegeben 
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Die Verbandsgemeinde empfiehlt die Vergabe an den günstigsten Bieter.  
 
Anlage: Honorarangebot vom 18.08.2021 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt, die Vergabe von Planungsleistungen zur Untersuchung der weiteren 
Notwendigkeit der im Bebauungsplan „Höhgewann, 1. Änderung“ festgesetzten Sichtwinkeldreiecke 
an das Büro Vertec – Ingenieurbüro für Verkehrsplanung und Verkehrstechnik, Koblenz, zum 
Angebotspreis von 1.666 € brutto zu vergeben. (zzgl. evtl. abzurechnender Stundenverrechnungssätze 
gem. Angebot vom 18.08.2021; siehe Anlage) 
 

Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 011/51160-562550 
 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 20.000 € zur Verfügung. 
 
Beschluss: 
 
Nach Beratung empfehlen die Ausschussmitglieder dem Gemeinderat der Beschlussvorlage 
einstimmig zuzustimmen. 
 
Abstimmung: 8 Ja-, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 

 
 
 
 
3. Baumpflege und Ausgleichspflanzungen 

Beschlussfassung 
(Vorlagen-Nummer: 011/2021/0030) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 

 
Für die Fällung der Platane am Rathaus, der 13 Pappeln am Radweg und 10 weiterer Bäume in der 
Ortslage (s. beiliegende Liste) sind gemäß Genehmigungsbescheid der Kreisverwaltung 
Ersatzpflanzungen zu leisten. 
 
Für eine Baumpflanzung werden geschätzt folgende Kosten fällig: 
Wurzelstock fräsen (bei Bedarf)  125,- € 
Boden Pflanzgrube lösen und entsorgen 130,- €/m³ 
Pflanzgrube mit Baumsubstrat füllen 45,- €/m³ 
Baum liefern und pflanzen, je nach Größe und Sorte 150-250,- € 
3-Bockbefestigung 65,- € 
Stammschutzanstrich 15,- € 
Fertigstellungspflege 1. Jahr inkl. Gewährleistung 200,- € 

 
(Definition Fertigstellungspflege: gemäß DIN 18916 Punkt 7 für 12 Monate gerechnet ab Pflanztag. Wässern der Pflanzung, Hochstämme, 
Stammumfang 10-18 cm, Wasser liefern, Mindestwassermenge je Arbeitsgang 100 l /Stamm, ein Arbeitsgang. Die Wässerungsgänge sind 
eigenständig durchzuführen und nach der Ausführung unter Vorlage der Arbeitsprotokolle dem AG mitzuteilen. 15 Gänge pro Jahr, sollten 
mehr als 15 Wässerungsgänge pro Jahr notwendig sein ist dies dem AG rechtzeitig mitzuteilen. Düngung. Anwuchsgewährleistung 
einschließlich Nachpflanzung in der jeweils folgenden Pflanzperiode, Größe und Qualität der nachzupflanzenden Gehölze haben dem LV zu 
entsprechen. Bei Nachpflanzung beginnt die Anwuchsgewährleistung neu ab Pflanzdatum für 1 Jahr.)  
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Entwicklungspflege 4 Jahre 600,- € 
Die Entwicklungspflege kann evtl. auch durch den Bauhof der Ortsgemeinde übernommen werden. 

 
(Definition Entwicklungspflege: gemäß DIN 18916 für 4 Jahre gerechnet ab 1. Jahr nach Pflanztag.  
Wässern der Pflanzung, Hochstämme, Stammumfang 10-18 cm, Wasser liefern, Mindestwassermenge je Arbeitsgang 100 l /Stamm, ein 
Arbeitsgang, Abrechnung nach bewässerten Einheiten. Die Wässerungsgänge sind eigenständig durchzuführen und nach der Ausführu ng 
unter Vorlage der Arbeitsprotokolle dem AG mitzuteilen. 15 Gänge pro Jahr, sollten mehr als 15 Wässerungsgänge pro Jahr notwendig sein 
ist dies dem AG rechtzeitig mitzuteilen. Düngung. Freihalten der Baumscheibe.)  

 
Damit sind pro Baum im Haushalt 2022 bereitzustellen: ca. 600,- € (inkl. Wurzelfräsung). 
2023 für die Fertigstellungspflege: 200,- € 
2024-2027 für die Entwicklungspflege: pro Jahr 150,- € 
 
Die Auswahl der Baumart ist den Standortgegebenheiten anzupassen. Die Ortsgemeinde kann aus der 
untenstehenden Liste bevorzugte Bäume festlegen. Bei den Bäumen in der Liste handelt es sich um 
trockenheitsverträglichere Arten, die meisten sind auch Bienennährgehölze. 
Die Verwaltung erstellt aus der Vorschlagsliste einen Pflanzplan zur abschließenden Freigabe durch die 
Ortsgemeinde. 
 
Vorschlagsliste zu pflanzende Baumarten: 
Auswahl besonders klimatoleranter, trockenheitsverträglicher Arten. 
Acer campestre, Feldahorn (Bienengehölz)  
Fraxinus ornus, Blumenesche (Bienengehölz)  
Liquidambar styraciflua, Amberbaum (Bienengehölz)  
Quercus cerris, Zerreiche 
Robinia pseudoacacia, Robinie (Bienengehölz, Baum des Jahres)  
Tilia x euchlora, Krimlinde (Bienengehölz) 
Liriodendron Tulipifera, Tulpenbaum (Bienengehölz) 
Celtis australis, Zürgelbaum (Bienengehölz) 
Sophora japonica, Schnurbaum (Bienengehölz) 
 
Schmalkronige Bäume für begrenzte Standorte: 
Acer campestre Elsrijk , Feldahorn (Bienengehölz) 
Amelanchier arborea, Felsenbirne (Bienengehölz) 
Carpinus betulus Fastigiata, Pyramiden-Hainbuche 
Sorbus aria, Mehlbeere (Bienengehölz) 
Sorbus intermedia, Schwedische Mehlbeere (Bienengehölz) 
Tilia cordata Rancho, Amerikanische Stadtlinde (Bienengehölz) 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der GR beschließt die Ersatzpflanzung von 24 Bäumen zur Erfüllung der Auflagen aus den 
Genehmigungsbescheiden der Kreisverwaltung. 
Die notwendigen Gelder sind im Haushalt 2022 ff. bereitzustellen. 
Die Kostenschätzung beläuft sich auf: 
14.400,- € für das Haushaltsjahr 2022 (Baumlieferung und Pflanzarbeiten) 
4.800,- € für das Haushaltsjahr 2023 (Fertigstellungspflege) 
3.600,-  € für die Haushaltsjahre 2024-2027 (Entwicklungspflege) 
Die Verwaltung wird beauftragt einen Pflanzplan mit geeigneten Baumarten zu erstellen und der 
Ortsgemeinde zur Freigabe vorzulegen. 
Die Verwaltung wird ermächtigt Angebote für die Anpflanzungen einzuholen und den Auftrag gemäß 
den Vergaberichtlinien an den Günstigstbietenden zu vergeben. 
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Beratung: 
 
Die Baumnummern sind an den Bäumen durch die Gemeindearbeiter angebracht worden. Dabei 
wurden 10 weitere Bäume als nicht erhaltenswert festgestellt sowie einige Bäume die gar nicht mehr 
vorhanden waren. 
 
Die Fällung der 10 Bäume ist bei der Kreisverwaltung beantragt; eine Ausgleichspflanzung muss 
vorgenommen werden; hierfür sind Mittel im Haushalt einzustellen. 
 
Beschluss: 
 
Nach Beratung empfehlen die Ausschussmitglieder dem Gemeinderat der Beschlussvorlage 
einstimmig zuzustimmen. 
 
Abstimmung: 8 Ja-, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
 
 
 

4. Bericht der Arbeitsgruppe Energie 
 

 
Beratung: 
 
Die Kontrolle der Thermostatventile in der Kita ergab, dass Thermostatventile vorhanden sind. Die Kita 
ist isoliert. Der Austausch von Leuchten im alten Teil der Kita wird zurückgestellt. Generell ist der alte 
Teil der Kita renovierungsbedürftig (Tapeten sind abgerissen, keine Akustikdecken vorhanden), TOP 
für 2022. 
 
Die in der Königsberghalle installierten Leuchten werden ab 2023 nicht mehr produziert. 
 
 
 
 

5. Kindergarten 
 

 
 
 

5.1. Renovierungsmaßnahmen in Gruppenräumen im alten Gebäudeteil sowie dem 
Sanitärraum der Kinder 
 

 
Beratung: 
 
Renovierungsmaßnahmen können während der Sommermonate durchgeführt werden: 
 

- Akustikdecken 

- Beleuchtung 

- Wände 
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Im Sanitärbereich sind Fliesen locker. 
In den Gruppenräumen ist die Holzverkleidung auszubessern. 
 
Die Arbeiten wurden dem Kreis gemeldet; die Verwaltung wartet auf Rückmeldung zwecks 
Fördermittelbeantragung. 
 
Anfang Oktober 2021 wird ein Gespräch mit Verwaltung, Kita und Kirche stattfinden. 
 
 
 
 

5.2. Grundreinigung  
 

 
Beratung: 
 
Eine Grundreinigung ist im Sanitärbereich dringend notwendig. Die Ausführung kann in den Herbst- 
oder Weihnachtsferien erfolgen.  
 
Beschluss: 
 
Die VG-Verwaltung wird aufgefordert entsprechende Angebote einzuholen. 
 
 
 
 

5.3. Anschaffung von passenden Filtergeräten 
 

 
Beratung: 
 
Der Bund unterstützt die Anschaffung von Lüftungsmaßnahmen. In Rheinland-Pfalz ist die Anordnung 
zur Anschaffung von zentralen Lüftungsmaßnahmen noch nicht umgesetzt. 
Angebote für mobile Geräte (UV-C oder HEPA) liegen vor, als schnelle Lösung; Kosten von ca. 35.000 - 
45.000 € für 7-8 Geräte. 
Auf eine Anfrage bei der VG-Verwaltung zur Anschaffung von mobilen Geräten liegt noch keine 
Rückmeldung vor. 
 
Bei der heutigen Sitzung des VG-Rates wird beschlossen Planungsleistungen für Lüftungsanlagen zu 
vergeben. Die VG-Verwaltung hat der Ortsgemeinde angeboten diesen Planer auch für Dexheim zu 
beauftragen.  
 
Der TOP wird in den Fraktionen bis zur nächsten Gemeinderatssitzung beraten. 
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6. Gehweg Niersteiner Straße 

 

 
Beratung: 
 
Geplant ist den Bürgersteig nicht mehr zu pflastern, sondern die Umgestaltung der Fläche zur Wiese 
mit niedriger Bepflanzung. 
 
Der TOP wird in der nächsten Sitzung des Bauern- und Winzervereins beraten. Das Ergebnis der Sitzung 
wird der Verwaltung mitgeteilt. 
 
Beschluss: 
 
Die Abstimmung zur genannten Vorgehensweise erfolgt einstimmig mit Ja. 
 
 
 

7. Bauanträge/Bauvoranfragen; Erteilung des Einvernehmens nach §§ 14 Abs. 2, 31 Abs. 2 
und 36 Baugesetzbuch 
 

 
 

7.1. Dexheim; Bau- und Abweichungsantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB 
i.V.m. § 36 Abs. 2 BauGB;  
Hier: Zöllerstraße; Flur 16, Flurstücke 17/12, 17/13, 17/14   
A) Nutzungsänderung Obergeschoss in Büroräume 
B) Befreiungsantrag 
(Vorlagen-Nummer: 011/2021/0028) 

 
Der Tagesordnungspunkt wurde abgesetzt. 
 
 
 
 

7.2. Dexheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Wörrstädter Straße; Flur 2, Flurstück 80  
Umbau und die Erweiterung eines Mehrfamilienwohnhauses 
(Vorlagen-Nummer: 011/2021/0029) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 35 im 
bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung Mainz-Bingen im 
Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da Baugenehmigungs-behörde und Gemeinde nicht 
identisch sind, die Entscheidung jedoch die Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der 
Gesetzgeber zu deren Sicherung die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
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Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, wenn sie 
nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn das zuständige 
Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. Beschlussfassungen, verbunden mit 
Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im 
Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des § 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 17.09.2021.  
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist der Umbau und die Erweiterung eines Mehrfamilienwohnhauses mit 
zwei Wohneinheiten.  
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und zugleich im 
unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben gemäß § 34 BauGB in 
die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, Grundstücksausnutzung) der 
baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
 
Das Vorhaben fügt sich in die Eigenart der näheren Umgebung ein. Gegen das Bauvorhaben bestehen 
keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.   
 
Die verkehrstechnische Erschließung erfolgt über die Wörrstädter Straße. Die Anzahl der notwendigen 
Stellplätze wird nachgewiesen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
A) Der Bauausschuss erteilt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB.  
 
B) Der Bauausschuss versagt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB. 
 
Beschluss: 
 
A) Der Bauausschuss erteilt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB.  
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig ja  
 
 
 
 

8. Mitteilungen 
 

 
WLAN in der Königsberghalle: 
Nachdem die TELEKOM den Antrag zweimal abgelehnt hat (Begründung: Vorhaltung wegen evtl. Fälle) 
hat die Verwaltung erneut einen Antrag auf WLAN für die Königsberghalle gestellt. 
 
Ein EWR-Angebot „schnelles Internet“ ist für das EWR erst rentabel, wenn 40% der ortsansässigen 
Anschlüsse auf Glasfaser umgestellt werden. 
 
Die Stühle im Backhaus wurden mit neuen Polstern (zugelassen für die Gaststättennutzung) bezogen. 
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9. Anfragen 

 

 
Keine 
 
 
 
 
 
 

Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Anja Griesbaum Doris Ebeling 
3. Beigeordnete  

 
 
 


